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Der Europäische Energiespar- Award (EESA)

IUSES – Intelligent USe of Energy at School

Anmeldeformular
Über den Award
Die Teilnahme am EESA ist für alle Oberstufenschulen und Schüler der folgenden Länder möglich: Österreich, Bulgarien, der Tschechischen Republik, Frankreich, Griechenland, Irland, Italien, Lettland, den Niederlanden, Rumänien, Slovenien, Spanien, Deutschland oder in Großbritannien. Der EESA findet im Rahmen des IUSES Projektes statt. 

Der EESA ist in zwei Teilschritte unterteilt. Der Nationale Award (wird im Juni 2010 verliehen) und der Europäische Award (Oktober 2010).

Dem Wettbewerbsgedanken folgend, nehmen die Gewinner jeder Kategorie automatisch  am Bewerb um Europäischen Award teil (keine weitere Bewerbung nötig)
Der Award prämiert Ideen und Erfolge, Tätigkeiten und Pläne für Verbesserungen auf dem Energiesektor mit Schwerpunkt auf die Minimierung des Energieverbrauchs. Die Teilnahme am EESA ist für alle Oberstufenschulen und Schüler, aller Schultypen möglich. Es können sich sowohl Schulen als auch einzelne Schüler oder Schülergruppen um die Verleihung des Awards bewerben.

Es ist nicht notwendig mit erneuerbarer Energie betriebene Anlagen oder Systeme zu installieren um am Wettbewerb teilnehmen zu können. Auch Maßnahmen die auf Bewusstseinsbildung und Verhaltensänderung abzielen sind durchaus erwünscht. 

Um mehr über en Wettbewerb zu erfahren und um einige Anregungen zum Energiesparen zu bekommen besuchen Sie: www.iuses.eu

Für weitere Fragen wenden sie sich bitte an ihren nationalen IUSES Partner unter: tpt@unileoben.ac.at . 

Zweck des Awards 

Die Ziele des Awards sind:

· Gemeinsame Entwicklung eines verbesserten Energiemanagements und Energiebewusstseins in Oberstufenschulen gekoppelt mit einer verstärkten Thematisierung von erneuerbaren Energien im Unterricht.

· Erarbeiten von “Best Practices” und Maßnahmen zur Verhaltensänderung im Bezug auf Nachhaltige Energienutzung im Alltag der Jugendlichen. Hierbei sollen sowohl die Bereiche Schule, Haushalt, Freizeitgestaltung als auch das Verkehrswesen im Sinne einer grundlegenden individuellen und kollektiven Verhaltensänderung berücksichtigt werden.

· Stärkung des Umweltbewusstseins der Schüler, Lehrer und der Schulangestellten durch die Erstellung von Energieeffizienzplänen.

· Animation der Schüler zu Energiesparmaßnahmen durch selbständiges Arbeiten, Aktivitäten, Forschungsarbeit, künstlerisches Gestalten oder Experimente.

· Schuldirektoren davon zu überzeugen einen Energiesparplan aufzustellen, der vom Einsatz von Energiesparlampen oder verbesserter Heiztechnik bis zu Trainingsaktivitäten und Einbindung von Energiesparthemen in den Lehrplan reichen kann.

Zeitplan für den Award

	September 2009 (Beginn des Schuljahres)
	Ausschreibung des Europäischen Energiespar- Award-

	15. Jänner 2009


	Ende der Voranmeldungsfrist– Formular für die Voranmeldung (Teil A)

	Von Jänner bis Mai
	Durchführung der Projekte

 

	21. Mai 2010 
	Ende der Teilnahmefrist – (Teil B) 

	Ende Juni 2010
	Nationaler Award 

	Oktober 2010 
	Die Gewinner des Europäischen Awards werden nach Triest (Italien) eingeladen um an der Verleihungszeremonie teil zu nehmen. 


Kategorien des Awards/Wer kann sich bewerben?

Die Teilnahme am EESA ist für alle Oberstufenschulen und Schüler der folgenden Länder möglich: Österreich, Bulgarien, der Tschechischen Republik, Frankreich, Griechenland, Irland, Italien, Lettland, den Niederlanden, Rumänien, Slowenien, Spanien, Deutschland oder in Großbritannien.

Der Award wird in 3 verschiedenen Kategorien verliehen:

· Schulen

Award für die “energieeffizienteste” Schule.

Diese Kategorie steht jeder Oberstufenschule (öffentlich oder privat) offen, die Energiesparmaßnahmen oder eine Steigerung der Energieeffizienz durch verbesserte Wartung der Heiz und Energiesysteme, Gebäuderenovierung, ein verbessertes Energiemanagement, verhaltensbeeinflussende Maßnahmen im Bezug auf das Leben in der Schule oder den täglichen Schulweg umsetzen.

Berechnungen über die effektiv erzielbaren Einsparungen, Rechnungen, Fotos von Strom- oder Wärmezählern oder ähnliche Dokumente sollen der Bewerbung beigefügt werden, um die Einsparungen an Energie entsprechend darzustellen. 

· Einzelne Schüler oder Schülergruppen

Dieser Preis richtet sich an alle Schüler, die es geschafft haben in ihrem Alltagsleben eine große Menge an Energie zu sparen. Bewerben können sich alle Schüler oder Schülergruppen einer Oberstufenschule die darum bemüht sind Energiesparmaßnahmen in ihrem eigenen Haushalt und im täglichen Leben umzusetzen. 

Wiederum sollen Berechnungen über die effektiv erzielbaren Einsparungen, Rechnungen, Fotos von Strom- oder Wärmezählern oder ähnliche Dokumente der Bewerbung beigefügt werden, um die Einsparungen an Energie entsprechend darzustellen. 

· Video/Multimedia (einzeln und/oder Gruppe) 

In dieser Kategorie werden Videos (auch „Video Art“), Werbekonzepte (in elektronischer Form), Kurzfilme, digitale Spiele, Animationen, Software Anwendungen zum Thema Energiesparen prämiert. 

Bewerben können sich alle Schulen, Schüler oder Schülergruppen die versuchen ihre Ideen, Erfahrungen, Visionen und „Messages“ zu den Themen: „Energiesparen“ und „Erneuerbare Energiequellen“; multimedial zu verarbeiten. 

Preise

Im Zuge des Awards sind in jeder Kategorie Preise für den Erst-, Zweit- und Drittplazierten Beitrag, sowohl auf Nationaler, als auch auf Europäischer Ebene vorgesehen. 

Einreichbare Projekte (Beispiele für Projekte mit denen die Teilnahme möglich ist)

Der EESA prämiert Projekte und Aktionen die sich hauptsächlich auf folgende Themenbereiche konzentrieren:

Beispiele für Aktivitäten:

· Erstellung eines Energiesparplans

· Programme die eine Verhaltensänderung im Bezug auf Energienutzung zum Ziel haben

· Planung und Einführung technischer Lösungen 

· Erstellen oder verbessern eines Energiesparprogramms oder eines Energiesparplans.

· Investitionen in Energieeffizienz oder Technologie zur Nutzung erneuerbarer Energie

· Organisation öffentlicher Debatten oder Informationsgespräche zu Energiethemen

· Teilnahme an Energie Programmen und Konferenzen, Trainingsaktivitäten, etc.

· Förderung oder Stärkung von Netzwerken mit Gemeinden, Wirtschaftszweigen, Energielieferanten, Forschungsinstitutionen, etc.

· Kampagnen zur Bewusstseinsbildung 

Themenbereiche

· Energie: mit Schwerpunkt auf Energiesparen, Energieeffizienz und erneuerbare Energie

· Verkehr: richtet sich an das Transportverhalten der Schüler und beinhaltet auch Themen wie Verkehrsbelastung und Luftverschmutzung.

Achtung: Wichtig ist hierbei die Einsparung an Energie (Hauptkriterium), alle andern Maßnahmen fließen natürlich positiv in die Bewertung ein.

Bewertung und Auswahl der Teilnehmer

Die Bewerbungen werden von einer Fachjury sowohl auf nationaler als auch auf europäischer Ebene bewertet. Die Gremien setzen sich jeweils aus nationalen und internationalen Fachleuten aus dem Energiesektor zusammen. 

Der Rechtsweg ist dabei ausgeschlossen

Die Bewertung der Beträge erfolgt nach folgenden Kriterien:

Bewertungskriterien (Punktevergabe)

Unterhalb sind die Hauptkriterien für die Teilnahme am Bewerb für Schüler, Schulen, Gruppen von Schülern und im Bereich Multimedia aufgelistet.

Nicht alle Kriterien sind dabei gleich gewichtet (siehe Bewertungsschema)
Bewerbungsformulare die keine Einträge in den Pflichtfeldern enthalten, können nicht berücksichtigt werden! 

· Kategorie: Schulen und Schüler (Einzelne und Gruppen)

1. Relevanz der Maßnahme (Hauptkriterium)

Energieeinsparungen und Einführung erneuerbarer Energiequellen wurde als Schlüsselelemente in den Schulalltag übernommen. 

Die Einsparung von Energie stellt ein Ausschlusskriterium für die Bewertung dar. Ohne den Nachweis von tatsächlichen oder erzielbaren Einsparungen kann die Bewerbung nicht berücksichtigt werden! 

2. Nachvollziehbarkeit der Energiesparmaßnahmen

Die Einsparungen technischer oder organisatorischer Natur, sollten durch Rechnungen, Belege oder andere Dokumente dargestellt werden können.

Die Jury benötigt die entsprechenden Unterlagen als Grundlage für ihre Bewertung der entsprechenden Sparmaßnahmen, die Reduktion von Treibhausgasen oder die positiven Auswirkungen auf die Umwelt.

3. Integration des Energiethemas in den täglichen Schulalltag (nur für die Bewerbung von schulen). 

Der Bewerber sollte darstellen können, wie eine nachhaltige Energiepolitik in den Schulalltag eingebunden wurde, und wie technische, organisatorische und pädagogische Veränderungen in den Schulalltag eingeflossen sind. Dies bezieht sich vor Allem auf die Integration einer gewissen „Energieeffizenzkultur“ in den Lehrbetrieb und das Management der Schule.

4. Einbindung der Öffentlichkeit und Werbung

Schulen und Schüler sollten ihre Tätigkeiten und Absichten in der Kommunikation der Prinzipien der nachhaltigen Energienutzung z.B. durch die Zusammenarbeit mit anderen Schulen, durch das Einbeziehen von Familienmitgliedern, Freunden oder Klassenkameraden, die Partnerschaft mit Gemeinden, NGOs oder Energie-Versorgungsunternehmen, darstellen können. 

5. Replizierbarkeit

Die Bewerber sollen nachweisen können, dass ihre Energiesparmaßnahmen auch einfach auf andere Schulen bzw. auch Einzelpersonen übertragen werden können und dass entsprechende Informationskampagnen bereits geplant sind. 

6. Originalität des Projektes

Ein besonderer Wert wird auf die Originalität des Projektes im Bezug auf die Energiesparmaßnahmen gelegt. Innovative und originelle Lösungen (sowohl technisch als auch verhaltensbezogen) für einen intelligenteren Energieeinsatz werden besonders berücksichtigt. 

7. Zusammenhang und Umfang der Aktionen

Das Projekt kann sowohl organisatorische Maßnahmen zur Einsparung von Energie (z.B. sicherstellen, dass die Schüler das Licht oder den Computer ausschalten), Änderungen im Lehrplan (Integration von Informationen über erneuerbare Energie oder Maßnahmen zur Steigerung der Energieeffizienz), als auch technische Maßnahmen (z.B. Nutzung erneuerbarer Energiequellen oder Maßnahmen zur Effizienzsteigerung).

Das Bewertungskomitee beurteilt den Umfang des Aufwandes (z.B. zeitlicher und finanziellen Aufwand), den Zusammenhang der Maßnahmen und die Wechselwirkungen (z.B. Maßnahmen die zusammenhängend mehrere positive Effekte hervorrufen wie etwa der Austausch von Glühbirnen mit gleichzeitiger Überarbeitung des Beleuchtungskonzeptes). 

(Anmerkung: Es ist nicht unbedingt notwendig erneuerbare Energie zu nutzen um am Bewerb teilnehmen zu können).

Die Bewertungskriterien sind in verschiedene Unterkriterien gegliedert und werden wie folgt gewichtet:

Bewertungsschema

	Bereich/Unterkriterium
	Schulen
	Einzelne und Gruppen

	1. Relevanz der Maßnahme (Hauptkriterium)
	Zugang
	Zugang

	1.1 Wie gut wurden die Ziele und in Themen des Awards in den Beitrag integriert?
	
	

	1.2 Wurden Energieeinsparungen und Einführung erneuerbarer Energiequellen als Schlüsselelemente in den Schulalltag übernommen?
	
	

	2. Nachvollziehbarkeit der Energiesparmaßnahmen *
	40
	30

	2.1. Können die Einsparungen nachgewiesen werden?
	
	

	2.2. Gültigkeit der Dokumente
	
	

	2.3. Beziehen sich die Dokumente auf den Zeitraum des Bewerbes? 
	
	

	2.4. Kommen die Einsparungen durch die dargestellten Maßnahmen des Bewerbers zustande?
	
	

	3. Integration des Energiethemas in den täglichen Schulalltag
	15
	nicht möglich

	3.1 Ist ein Energieplan in Vorbereitung oder bereits eingeführt?  
	
	

	3.2 Wurde das Thema Energieeffizienz in den Lehrplan aufgenommen?
	
	

	3.3 Wurden Maßnahmen zur kontinuierlichen Überwachung des Energiekonsums gesetzt? 
	
	

	4 Originalität des Projektes
	5
	25

	4.1 Beinhaltet das Projekt einen innovativen Ansatz um Energie zu sparen?
	
	

	5 Einbindung der Öffentlichkeit und Werbung
	10
	20

	5.1 Beinhaltet das Projekt Maßnahmen zur Einbindung der Öffentlichkeit?
	
	

	5.2 Erfolgt die Einbindung von Partnern in das Projekt in einem ausreichenden Maß? 
	
	nicht möglich

	5.3 Wurden andere Leute (Familien, Freunde, etc.) in das Projekt eingebunden? 
	nicht möglich
	

	6 Replizierbarkeit
	5
	5

	6.1 Hat die Aktion Potential von Anderen übernommen oder wiederholt zu werden?
	
	

	7 Zusammenhang und Umfang der Aktionen



	25
	20

	7.1. Umfang des Aufwandes (zeitlich und finanziell) 
	
	

	7.2. Besteht ein Zusammenhang zwischen den verschiedenen Maßnahmen (organisatorisch, technisch oder im Bezug auf den Lehrplan)? 
	
	

	7.3 Wie umfangreich ist der Energiesparplan (falls vorhanden)?
	
	nicht möglich

	7.4. Zukünftige Pläne
	
	

	7.5. Bereits durchgeführte Aktivitäten 
	
	

	Punktemaximum
	100
	100


· Kategorie Video / Multimedia

Videos und Beiträge in digitaler Form sollten jeweils auch in digitaler Form eingereicht werden. Es sollten hierbei die gängigen Dateiformate verwendet und darauf geachtet werden, dass die Dateien Virusfrei sind. Videos oder andere Beiträge in digitaler Form sollten frei von anstößigem oder vulgärem Inhalt sein bzw. auch keine Urheberrechte verletzten. Die maximale Länge sollte 15 Minuten nicht überschreiten.

Alle Beiträge die obige Anforderungen nicht erfüllen können nicht berücksichtigt werden. Wir bitten um Verständnis, dass eine Rücksendung von CDs oder DVDs nicht möglich ist. 

1. Relevanz des Beitrages (Hauptkriterium)

Digitalen oder Video Beiträge sollten sich mit dem Prinzip der Energieeffizienz und erneuerbarer Energiequellen beschäftigen. Weiters soll durch den Beitrag zur effizienten Nutzung von Energie animiert werden. 

Videos oder Digitale Beiträge die sich nicht mit dem Energieeffizienzthema beschäftigen können leider nicht berücksichtigt werden. 

2. Originalität und Qualität

Die Fachjury bewertet sowohl die Originalität im Bezug auf die vorgeschlagenen Energiesparmaßnahmen als auch die Originalität und Qualität der Präsentation. Es wird allerdings auch der künstlerisch Ausgestaltung des Beitrages in die Bewertung mit einbezogen. 

3. Wirkung

Das Bewertungskomitee beurteilt die Effektivität der Kernaussage und ihre gesellschaftliche Wirkung. 

Bewertungsschema

	Bereich/Unterkriterium
	VIDEO / MULTIMEDIA

	1. Relevanz der Maßnahme (Hauptkriterium)
	40

	1.1 Der Beitrag bezieht sich auf die Prinzipien der Energieeffizienz und der Erneuerbaren Energiequellen.
	

	1.2 Fördert die Maßnahme “energieeffiziente” Verhaltensweisen? 
	

	2. Originalität und künstlerische Qualität
	30

	2.1 Im Bezug auf die Vorgeschlagenen Maßnahmen zur Einsparung von Energie. 
	

	2.2. Originalität und künstlerische Qualität im Bezug auf die Gestaltung.
	

	3. Wirkung
	30

	3.1 Effektivität der Kernaussage
	

	Punktemaximum
	 100


Wie kann man sich bewerben und was ist zu beachten? 

Fristen

Die Einreichfrist für die Voranmeldung ist mit 15. Jänner 2009 angesetzt

Die vollständigen Projektunterlagen sollten bis 21. Mai 2010 eingereicht werden.

Alle Bewerbungen die nicht fristgerecht eingereicht wurden können leider aus organisatorischen Gründen nicht weiter berücksichtigt werden. 

Wohin und in welcher Form sollen die Bewerbungsunterlagen eingesandt werden?

Die Bewerbungsunterlagen sollten gesammelt an folgende Adresse gesendet werden:

IUSES - EESA

Montanuniversität Leoben

Lehrstuhl für Thermoprozesstechnik

Franz Josef Strasse 18

8700 Leoben

Teilnahmeformular 

Für das Einreichen der Bewerbung ist das folgende Formular vorgesehen. Die Bewerbung gliedert sich in zwei Schritte:

1. Schritt A: Umfasst eine Voranmaldung, die bis zum 15. Jänner 2009 einzureichen ist und für alle 3 Kategorien gilt. 

2. Schritt B: Beinhaltet das Einreichen des eigentlichen Teilnahmeformulars mit der Beschreibung des Projektes und den entsprechenden Unterlagen dafür. Das Format richtet sich nach der entsprechenden Kategorie (Formulare für jede Kategorie liegen bei). Die Teilnahmefrist endet am 21. Mai 2010. 
Alle mit * markierten Felder, sind Pflichtfelder! 

Der Umfang der Bewerbung sollte 10 Seiten (ohne Bilder) nicht überschreiten.

Formular zur Voranmeldung 
(für alle Kategorien, Teil A)
	Projekttitel*:


	

	Kategorie*:
	Schule

einzelner Schüler/Schülergruppe

Videos/Multimedia 

	Name der Schule oder Vor- und Nachnamen der Schüler*:
	

	Lehrer, Direktor oder Kontaktperson* (nur für Schulen):
	

	Adresse:* 


	

	Telefon*:


	

	E-Mail*: 


	

	Website:


	

	Schultyp* (nur für Schulen)


	

	Anzahl der Schüler* (nur für Schulen)
	

	Anzahl der Lehrer* (nur für Schulen)
	


Alle Felder die mit * markiert sind, sind Pflichtfelder!

Anmeldeformular 

(Award für Schulen)

Obwohl es lediglich notwendig ist die mit * markierten Felder auszufüllen wird auf wird empfohlen die gewünschten Informationen möglichst vollständig einzutragen um auch entsprechend umfassend bewertet werden zu können. 

Das eingereichte Projekt muss nicht alle Teilbereiche vollständig abdecken. Die Teilbereiche können auch als Einzelprojekt gesehen werden, für die Bewertung ist die Summe der Maßnahmen ausschlaggebend. 

Ausgefüllt sollen lediglich jene Bereiche und Teilbereiche werden, die das eingereichte Projekt betreffen. 

Teilbereich 1:

Informationen über die Schule

Teilbereich 2:
Aktivitäten und Maßnahmen zum Sparen und effizienten Nutzen von Energie

Teilbereich 3:

Verbrauch und Ergebnisse 

Teilbereich 4:

Zukünftige Pläne

Teilbereich 5: 

Erklärung (zwingend erforderlich)

Anmerkung: 

Es ist sehr wichtig, die Einsparungen und Ergebnisse des Projektes vor der Fachjury auch entsprechend darstellen zu können. Zusätzliche Informationen wie Bilder, Diagramme, Belege für Energiekosten oder andere nützliche Dokumente die den Projekterfolg dokumentieren sind natürlich erwünscht und können im Anhang beigefügt werden.

Etwas detaillierter sollte die Dokumentation im Teilbereich 3 erfolgen. Hier soll der Energieverbrauch der Jahre 2009 und 2010 angegeben (Alle Daten die bis zum Einreichdatum verfügbar sind) und auch belegt werden (z.B. Rechnungen für Energiekosten, Photos von Zählerständen, etc.)

Teilbereich 1. Informationen über die Schule

	Jahr in dem das Schulgebäude errichtet wurde*


	

	Geographische Lage (Breite und Höhe)


	

	Nutzbare Fläche/m² der Schule*


	

	Heizung (Brennstoff)* 
	 Erdgas

 Holz

 Biomasse(nähere Angabe): 

 Elektrizität

 Heizöl

 Kohle

 andere (nähere Angabe): 

	Stromverbrauch aus dem Netz (kW)
	

	Ist das Haus an ein Fernwärmenetz angeschlossen? *
	 Ja       Nein

	Ist ein Kraft-Wärme-Kopplungssystem in Betrieb?
	 Ja       Nein

	Ist eine Photovoltaik Anlage vorhanden? 
	 Ja          Leistung (kW):                        Baujahr: 

 Nein 

	Ist eine Solaranlage zur Wärmegewinnung in Betrieb? 
	 Ja          m²:                                           Baujahr:

 Nein 

	Werden Andere erneuerbare Energieträger genutzt? (Erklärung)


	


Teilbereich 2. Aktivitäten und Maßnahmen der Schule zur Einsparung und nachhaltigen Nutzung von Energie

Dieser Abschnitt befasst sich mit Aktivitäten und Maßnahmen der Schule die bereites ausgeführt werden oder gerade in der Umsetzung begriffen sind (zukünftige Pläne sollen hier nicht beschrieben werden).

Die entsprechenden Maßnahmen sollen hier aufgelistet und ausreichend erklärt werden. Alle Aktivitäten die Nachhaltigkeit fördern, Einsparungen bringen oder Energie aus erneuerbaren Quellen erzeugen können hier Eingang finden. 

Dauer: Die Dauer der einzelnen Aktionen soll mit jeweils mit dem Start und dem voraussichtlichen Enddatum angegeben werden. 

Es können hier nur Ergebnisse geltend gemacht werden, die sich auf den Angegebenen Zeitraum beziehen und Zusammenhang mit den Zielen des EESA zu sehen sind.

a) Technische und materielle Maßnahmen

Zum Beispiel, Verbesserung der Gebäudeisolation, Austausch von Fenstern, Verwendung erneuerbarer Energie, Installation von Türabdichtungen, effizientere Leuchtmittel, Auswahl von Energieversorgern die hauptsächliche erneuerbare Quellen nutzen usw. …

Beschreiben sie kurz die technische Ausrüstung, Hersteller und evtl. die Effizienzklasse (wo möglich)

Max. .2.000 Zeichen


[image: image2]
b) Verhaltensbeeinflussende Maßnahmen*

Zum Beispiel, das Ausschalten von Lichtern nach dem Unterricht, das Schließen von Türen und Fenstern während der Heizperiode oder die verstärkte Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel. Wie werden diese Aktivitäten überwacht?

Max. 2.000 Zeichen


[image: image3]
c) Einbindung in den Lehrplan und pädagogische Aktivitäten

Bitte führen sie sowohl alle Maßnahmen an die dem Erreichen der oben beschriebenen Ziele des EESA dienen, als auch all Aktivitäten im Zusammenhang mit nachhaltiger Nutzung von Energie stehen (Forschung, pädagogische Aktivitäten zum Energiethema, Integration eines Energieschwerpunktes in den Lehrplan, etc.) an. 

Max. 1.500 Zeichen


[image: image4]
d) Teilnahme und Einbindung

Beschreiben sie wer in die Aktivitäten zur Förderung des nachhaltigen Nutzung von Energie eingebunden ist: Schüler, Lehrer, Schulverwaltung, Schulbehörden, Vereine, Anlagenbetreiber, Eltern, die Gemeinde, etc. 

Stellen sie die Rollen der einzelnen Teilnehmer bzw. die Verantwortlichkeiten über etwaige Teilbereiche möglichst nachvollziehbar dar. Wenn möglich sollten innerschulische (z.B. Gestaltung von Postern, Ausstellungen, Diskussionsrunden, etc.) und außerschulische Maßnahmen (z.B. mit den Eltern oder der Gemeinde) getrennt dargestellt werden. 

Max. 1.500 Zeichen
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e) Andere Maßnahmen

Weitere Informationen die den obigen Aktionen nicht zugeordnet werden können.

Max. 1.000 Zeichen
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Teilbereich 3. Verbrauch und Ergebnisse

(Wenn möglich Fotos bzw. Kopien von Belegen, Rechnungen, Energie Zertifikaten oder ähnlichem beilegen)

Dieser Teilbereich umfasst die Energieeffizienzklasse der Schule bzw. die Ergebnisse und Einsparungen die aufgrund der Aktivitäten erreicht werden konnten. 

a) Verbrauch

Geben sie Informationen über den Energieverbrauch ihrer Schule für das laufende und das vergangene Schuljahr an. 

Füllen sie das nachfolgende Formular aus und geben sie den Verbrauch an verschiedenen Energieträgern an. 

Bitte legen sie Kopien von Rechungen oder andere Belege welche die angegebenen Energiedaten von 2009 und 2010 (bis Mai) (für 2010 legen sie bitte die bereits vorhandenen Belege bei, eine Rechnung ist nicht unbedingt erforderlich, auch Fotos von Zählerständen werden akzeptiert) 


[image: image7.emf]Energieverbrauch

2009 2010

Anzahl Schülern+Personal

Benützte Fläche der Schule (m²) 

2009 2010               

(bis 1.Mai)

kWh 

Brennstoffverbrauch*

2009 2010               

(bis 1.Mai)

Erdgas                   (m³ - kWh)

Propan/Butan     (m³ - kWh - kg)

Gasöl                       (Liter - kg)

Holz oder Biomasse kg

Kohle

kg

Energiequellen Verbrauch

Stromverbrauch


* soweit vorhanden, Einheit wählbar
b) Einsparungen durch die Maßnahmen zur Steigerung der Energieeffizienz (Schätzung) 
Schätzen sie bitte grob wie viel Strom oder Brennstoffe sie durch die oben angeführten (Teilbereich 2) Maßnahmen einsparen konnten.

Alternativ kann angegeben werden:

· die Einsparungen durch das gesamte Maßnahmenpaket (z.B. von September bis Mai – Einsparungen = XXX kWh und XXX Liter)

· oder die detaillierte Auflistung jeder Maßnahme und die geschätzte Einsparung (z.B. Technische Maßnahmen 1. „Austausch der Fenster“ = Einsparung: 40 Liter Heizöl)

	Maßnahme 
(wie in  2 a) und b)) 
	Geschätzte Einsparungen

(im Zeitraum der Ausschreibung) 

	Nummer: 
	Strom (kWh)
	Brennstoffe

(m³, liter, kg)

	
	
	

	
	
	

	
	
	


· Für den Transportbereich machen sie bitte eine Schätzung für die Treibstoffeinsparungen und die vermiedenen Fahrtstrecken (km) (z.B.: 50 Schüler fahren anstatt mit dem Auto mit den öffentlichen Verkehrsmitteln zur Schule. Zur Berechnung kann die durchschnittlich vermiedene Strecke und die entsprechende Einsparung an Kraftstoff angegeben werden. 

	Einsparungen im Transportbereich

	Nr: 
	Maßnahme

(wie in Teilbereich 2)
	Fahrtstrecke

(vermiedene km)
	Treibstoff  (Liter)

(Im Zeitraum des Awards)

	1
	
	
	

	2
	
	
	

	3
	
	
	

	4
	
	
	


c) Energie aus erneuerbaren Quellen (wenn zutreffend), in kWh oder einer anderen Einheit. 

	Art
	kWh
	Daten (von – bis )

	Solar thermisch (Warmwasserbereitung)
	
	

	Photovoltaik
	
	

	Wind
	
	

	Biomasse 
	
	

	Andere (genauere Angaben)
	
	


d) Beitrag zum Umweltschutz

Wenn z.B. Bäume gesetzt, Abfall wiederverwertet oder mögliches CO2 Emissonen vermieden wurden (es kann hierzu ein CO2 Rechner wie z.B. unter www.carbonfootprint.com verfügbar, verwendet werden.)

Max. 1.500 Zeichen


[image: image8]
e) Andere 

Max. 1.000 Zeichen

[image: image9]
Teilbereich 4. Zukünftige Pläne 

In diesem Teilbereich sollen weder laufende noch bereits abgeschlossene Aktivitäten beschrieben werden. Hier ist es wichtig Projekte und Aktionen zu Energieeffizienz und Energiemanagement darzustellen die noch in der Planungsphase begriffen sind. 

a) Bitte beschreiben sie Zukunftspläne für Energiesparmaßnahmen in ihrer Schule* 

Zum Beispiel die Absicht ein Energiemanagementsystem, einen Energiesparplan oder ein Energiesparteam einzuführen bzw. verantwortliche Personen zu nominieren, etc. 

Max. 1.500 Zeichen


[image: image10]
b) Was sind die genauen Ziele der Aktion und welche Resultate und Erträge sollen erreicht werden?* 
Max. 1.500 Zeichen


[image: image11]
c) Andere 

Max. 1.000 Zeichen

[image: image12]
Teilbereich 5. Erklärung

Ich akzeptiere die Wettbewerbsbedingungen und versichere hiermit, dass alle Angaben der Wahrheit entsprechen und nach bestem Wissen erfolgt sind. 

Alle über das IUSES Projekt ermittelten Daten werden absolut vertraulich behandelt. Die erhobenen Daten stehen dem IUSES Projekt für weitere Auswertungen und Analysen zur Ermittlung des Projekterfolges zur Verfügung. Alle Daten können an die Europäische Kommission weitergegeben werden.

 _________________ 
_____________________________________________

Datum
Unterschrift 

(Direktor)

Bewerbungsformular 

(für einzelne Schüler oder Schülergruppen)

Bitte vervollständige das folgende Formular. Nicht alle Felder müssen ausgefüllt werden, jene Bereiche die mit * gekennzeichnet sind, sind allerdings Pflichtfelder. Mit einem vollständig ausgefüllten Formular kann allerdings mehr Punkte erzielt werden. 

Teilbereich 1:
Informationen über deine Wohnung, dein Wohngebäude oder andere Bereiche die in das Projekt einbezogen sind.

Teilbereich 2:
Aktivitäten und Maßnahmen zum Sparen und effizienten Nutzen von Energie

Teilbereich 3:
Deine Erfolge beim Energiesparen oder beim Einsatz von nachwachsenden Rohstoffen. 

Teilbereich 4:

Zukünftige Pläne für Energieeffizienz 

Teilbereich 5:

Erklärung (zwingend erforderlich)

Anmerkung: 

Es ist sehr wichtig, die angegebenen Einsparungen auch entsprechend belegen zu können. Zusätzliche Informationen wie Bilder, Belege für Energiekosten oder andere nützliche Dokumente die den Projekterfolg dokumentieren sind natürlich erwünscht und können im Anhang beigefügt werden.

Teilbereich 1. Informationen über das Schulgebäude

	Jahr der Errichtung 


	

	Geographische Lage (Breite und Höhe)


	

	Nutzbare Fläche/m² des Gebäudes*


	

	Anzahl der Bewohner des Wohnung oder des Hauses* 
	

	Heizung (Brennstoff)* 
	 Erdgas

 Holz

 Biomasse(nähere Angabe): 

 Elektrizität

 Heizöl

 Kohle
 andere (nähere Angabe): 

	Stromverbrauch aus dem Netz (kW)
	

	Ist ein Kraft-Wärme-Kopplungssystem in Betrieb?
	 Ja       Nein

	Ist das Haus an ein Fernwärmenetz angeschlossen? *
	 Ja       Nein

	Ist eine Photovoltaik Anlage vorhanden? 
	 Ja          Leistung (kW):                        Baujahr: 

 Nein 

	Ist eine Solaranlage zur Wärmegewinnung in Betrieb? 
	 Ja          m²:                                           Baujahr:

 Nein 

	Werden Andere erneuerbare Energieträger genutzt? (Erklärung)
	


Informationen über andere Bereiche die in das Projekt einbezogen werden, falls es sich um kein Gebäude handeln sollte.

Max. 1.500 Zeichen


[image: image13]
Teilbereich 2. Aktionen und Maßnahmen zur nachhaltigen Nutzung und Einsparung von Energie.

Dieser Abschnitt befasst sich mit Aktivitäten und Maßnahmen der Schule die bereites ausgeführt werden oder gerade in der Umsetzung begriffen sind (zukünftige Pläne sollen hier nicht beschrieben werden).

Die entsprechenden Maßnahmen sollen hier aufgelistet und ausreichend erklärt werden. Alle Aktivitäten die Nachhaltigkeit fördern, Einsparungen bringen oder Energie aus erneuerbaren Quellen erzeugen können hier Eingang finden. 

Dauer: Die Dauer der einzelnen Aktionen soll mit jeweils mit dem Start und dem voraussichtlichen Enddatum angegeben werden. 

Es können hier nur Ergebnisse geltend gemacht werden, die sich auf den Zeitraum des Awards beziehen und Zusammenhang mit den Zielen des EESA zu sehen sind.

d) Technische und materielle Maßnahmen

Zum Beispiel, Verbesserung der Gebäudeisolation, Austausch von Fenstern, Verwendung erneuerbarer Energie, Installation von Türabdichtungen, effizientere Leuchtmittel, Auswahl von Energieversorgern die hauptsächliche erneuerbare Quellen nutzen usw. …

Beschreiben sie kurz die technische Ausrüstung, Hersteller und evtl. die Effizienzklasse (wo möglich)

Max. 1.500 Zeichen


[image: image14]
e) Verhaltensbeeinflussende Maßnahmen*

Zum Beispiel, das Ausschalten von Lichtern nach dem Unterricht, das Schließen von Türen und Fenstern während der Heizperiode oder die verstärkte Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel. Wie werden diese Aktivitäten überwacht?

2.000 Zeichen

[image: image15]
f) Teilnahme und Einbindung

Beschreibe wer in die Aktivitäten zur Förderung der nachhaltigen Nutzung von Energie eingebunden ist. Binde z.B. deine Familie, Freunde oder die Nachbarn mit ein.

Stelle die Rollen der einzelnen Teilnehmer bzw. die Verantwortlichkeiten über etwaige Teilbereiche möglichst nachvollziehbar dar. 

Max. 1.500 Zeichen

[image: image16]
Teilbereich 3.Verbrauch und Ergebnisse

(Wenn möglich Berechnungsblätter Fotos bzw. Kopien von Belegen, Rechnungen, Energiezertifikaten oder ähnlichem beilegen)

Dieser Teilbereich umfasst die Energieeffizienzklasse der Schule bzw. die Ergebnisse und Einsparungen die aufgrund der Aktivitäten erreicht werden konnten. 

f) Verbrauch

Geben sie Informationen über den Energieverbrauch ihrer Schule für das laufende und das vergangene Schuljahr an. 

Füllen sie das nachfolgende Formular aus und geben sie den Verbrauch an verschiedenen Energieträgern an. 

Bitte legen sie Kopien von Rechungen oder andere Belege welche die angegebenen Energiedaten von 2009 und 2010 (bis Mai) entsprechend belegen. 
Max. 1.500 Zeichen

[image: image17]
g) Einsparungen durch die Maßnahmen zur Steigerung der Energieeffizienz (Schätzung) 
Schätze bitte grob wie viel Strom oder Brennstoffe sie durch die oben angeführten (Teilbereich 2) Maßnahmen einsparen konnten.

Alternativ kann angegeben werden:

· die Einsparungen durch das gesamte Maßnahmenpaket (z.B. von September bis zum Mai – Einsparungen = XXX kWh und XXX Liter)

· oder die detaillierte Auflistung jeder Maßnahme und die geschätzte Einsparung (z.B. Technische Maßnahmen 1. „Austausch der Fenster“ = Einsparung: 40 Liter Heizöl)

Max. 1.500 Zeichen

[image: image18]
a) Energie aus erneuerbaren Quellen (falls vorhanden)
Wie viel Energie wird aus den oben genannten erneuerbaren Quellen gewonnen? 
Max. 1.500 Zeichen


[image: image19]
h) Beitrag zum Umweltschutz

Wenn z.B. Bäume gesetzt, Abfall wiederverwertet oder mögliches CO2 Emissonen vermieden wurden (es kann hierzu ein CO2 Rechner wie z.B. unter www.carbonfootprint.com verfügbar, verwendet werden.)

Max. 1.500 Zeichen


[image: image20]
Teilbereich 4: Zukünftige Pläne 

In diesem Teilbereich sollen weder laufende noch bereits abgeschlossene Aktivitäten beschrieben werden. Hier ist es wichtig Projekte und Aktionen zu Energieeffizienz und Energiemanagement darzustellen die noch in der Planungsphase begriffen sind. Was sind deine Zukunftspläne für nachhaltige Energienutzung?

Max. 1.500 Zeichen
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Teilbereich 5. Erklärung

Ich akzeptiere die Wettbewerbsbedingungen und versichere hiermit, dass alle Angaben der Wahrheit entsprechen und nach bestem Wissen erfolgt sind. 

Alle über das IUSES Projekt ermittelten Daten werden absolut vertraulich behandelt. Die erhobenen Daten stehen dem IUSES Projekt für weitere Auswertungen und Analysen zur Ermittlung des Projekterfolges zur Verfügung. Alle Daten können an die Europäische Kommission weitergegeben werden.

 _________________ 
_____________________________________________

Datum
Unterschrift 

(TeilnehmerIn)

____________________________________________

Unterschrift des Erziehungsberechtigten 

(bei Minderjährigen)

Bewerbungsformular für VIDEOS

Bitte vervollständige das Formular unterhalb. 

Felder die mit * markiert sind sind Pflichtfelder
Datenblatt

Über die/den Bewerber

	Name* (oder Name der Schule): 

	Nachname*:

	Addresse*:

	Postleitzahl*:
	Ort*: 

	Land*:

	Geburtsdatum*:

	Name deiner Schule:

	Tel.:*
	Fax: 

	E-mail:
	Website: 

	Namen anderer Teilnehmer: 

	Weitere Informationen:




Über die Arbeit

	Titel*

	Regie:

	Dauer (in Minuten): 

	Zusammenfassung / Beschreibung der Arbeit (Inhalte, Ziele, techn. Beschreibung etc.)*: (max 2.000 Zeichen)




Erklärung

Alle über das IUSES Projekt ermittelten Daten werden absolut vertraulich behandelt. Die erhobenen Daten stehen dem IUSES Projekt für weitere Auswertungen und Analysen zur Ermittlung des Projekterfolges zur Verfügung. Alle Daten können an die Europäische Kommission weitergegeben werden.

Der Teilnehmer bestätigt hiermit, dass er alle Rechte für das einereichte Projekt besitzt und sich mit allen Bewerbsbestimmungen einverstanden erklärt. Weiters erlaubt der Teilnehmer dem IUSES Projekt und der EACI alle Multimedia Inhalte für Werbezwecke zu nutzen. 

Alle Ausgewählten Multimedia Inhalte werden auf der IUSES Website (www.iuses.eu), unter Angabe der Autoren, frei zugänglich veröffentlicht.

_________________ 
_____________________________________________

Datum
Unterschrift 

(TeilnehmerIn)

____________________________________________

Unterschrift des Erziehungsberechtigten 

(bei Minderjährigen)

Unterschrift aller im Video/Multimedia Material vorkommenden Darsteller bzw. der Erziehungsberechtigen

	NAME
	UNTERSCHRIFT

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	


The sole responsibility for the content of this text lies with the authors. It does not necessarily reflect the opinion of the European Union. The European Commission is not responsible for any use that may be made of the information contained therein.
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The sole responsibility for the content of this text lies with the authors. It does not necessarily reflect the opinion of the European Union. The European Commission is not responsible for any use that may be made of the information contained therein.
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Basic Data Consump

		

				Energieverbrauch

								2009		2010

				Anzahl Schülern+Personal

				Benützte Fläche der Schule (m²)

				Energy Service				Verbrauch

				Stromverbrauch				2009		2010               (bis 1.Mai)

						kWh

				Brennstoffverbrauch*				2009		2010               (bis 1.Mai)

				Erdgas                   (m³ - kWh)

				Propan/Butan     (m³ - kWh - kg)

				Gasöl                       (Liter - kg)

				Holz oder Biomasse		kg

				Kohle		kg

				Summary

				Yearly rates:		ENERGY    consumption				EMISSIONS

				Electricity per capita:		..... kWh/person				.......... kgCO2eq/person

				Electricity per square m:		..... kWh/m2				........... kg CO2eq/m2

				Fuel per capita:		..... kWh/person				........ t CO2eq

				Fuel per square m:		..... kWh/m2				.......... t CO2eq/m2

				Total Consumption:		..... MWh				.......  t CO2eq





Energy Review

		

				Building inspection

				Energy Audit Data Sheet (Template)

								Degree of implementation

						Basic Standards		Nothing		Starting		Implementing		Extensively		Comments

						Lights and Equipment

						When adequate light is available from the sun, or when rooms are unoccupied all lights are turned OFF.		X								Somebody turn off lights, but it is not a  standard practice

						Are lights in passage places (i.e.  corridors, toilet, etc.) turned off when not in use ?		X

						Are electronic ballasts installed to provide the proper starting and operating electrical condition to power  lamps?		X

						Either computer monitors are turned OFF or computers are put into "sleep" mode when not in use.				X						Computer monitors are often left on when not in use; while computers are generally put into sleep mode.

						Computer peripherals such as printers, scanners and other electronic equipment are turned OFF when not in use.		X								No

						All outside lights are turned off during daylight hours				X						Not always; frequently some lights are kept on during the day.

						All outside lights are turned off at night		X								No

						Portable heaters may only be used as a short-term emergency measure. Principals must authorize their use in these circumstances.				X						Movement toward eliminating portable heaters has begun, but some rooms still have heating problems to be addressed.

						Small “bar” refrigerators are prohibited unless there are compelling reasons for their use in exceptional circumstances.		X								Our school is very spread out, making sharing inconvenient.

						Only the most energy efficient equipment is purchased (e.g., highest efficiency Energy Label and Energy Star).				X						Some equipment (computers) is Energy Star rated but no conscious effort has been made to buy only energy efficient machines.

						An equipment consolidation program is implemented to ensure that energy is not wasted by using more equipment than is necessary (e.g., by unplugging and/or removing unnecessary refrigerators and reducing the number of computer printers through networking)		X								No equipment consolidation plan has been developed or implemented.

						Are there lightings control systems such as lighting power stabilizers that depend on the sunlight (by using light sensors) or switch on automatically  when a space is occupied by someone (occupancy motion sensors) or simply timers?.				X						Only the toilets are equipped with a timer switch.

						A light cleaning programme is practiced		X								No, it is not a standard practice.  Only a few light bulbs are cleaned as part of  general facility cleaning activities.

						Are walls and ceilings light enough in colour to reflect light well?						X

						Incandescent lighting have been removed and replaced with compact fluorescent bulb				X						Only in a few rooms

						Etc. ..Extend the list...

						Heating and Cooling

						Windows and curtains are closed at the end of the school day.				X						Some windows and curtains are usually closed after school, but not systematically. It depends on the caretaker's aware.

						Spaces around vents on walls or window sills are kept free of obstruction.				X						Some vents are blocked in classrooms.

						Doors to the outside of the building are not left open for longer than necessary.		X								Doors are left open longer than necessary not only during school entry times.

						Internal gym doors are kept closed		X

						Mechanical equipment for heating and cooling is checked regularly and problems are reported promptly.						X				Weekly inspection by head caretaker. Staff and students report problems promptly.

						Are hot water taps free from drips?						X				Drips are solved promptly

						Are the ceilings insulated? (ask the headmaster or teacher)		X								No all facilities lack insulation

						Is heating and cooling equipment (ducts, radiators, grilles) blocked by curtains, furniture, blankets, and so on?								X		Yes, this practice has been widely implemented by caretakers

						Are insulating drapes or other tight windows treatments such as framed shades in place?		X								No and no refurbishment is planned in the short term.

						Have all heating boilers been checked and are they well insulated?								X		Yes, boilers are news and properly insulated

						Exhaust fans are switched off if not needed (gym, restrooms)

						When it is hot in a room, windows are opened instead of radiators being regulated by thermostat valves				X						Not always; frequently windows are open while radiators are on.

						Is there effective weather stripping on doors?				X

						Etc. ..Extend the list...

						General Awareness and Management

						Have posters that promote energy savings been put up around the school facilities (with mesages such as “Do not leave the lights on”, or “Close the door to avoid heat losses”, and so on)?		X								No but it has been planned as a future task

						Is student participation promoted through workshops or awards?				X

						Is there any kind of energy or environmental board composed of students and teachers engaged in fostering best practice in energy use?		X

						Etc. ..Extend the list as appropiate...





Action Plan+Progress Report

		

										Energy Saving Action Plan Template																Progress Report Template

				Name of School / Facility:														Energy Team composition:

				Register the priorities by taking comments from the Energy Review:

																										Periodicity:

																										Date:

				Target				Actions		Type of Actions (Behav. - Tech.)		Indicators				Resources				Timeline		Results				Realization		Results		Financial Data		Evaluation

														Human       (type & nº)		Material       (type & nº)		Expenditure   EUR				Record periodicity								Expenditure (EUR)		Comments

				Conserve 20% Electricity usage in lighting		1		a)  Assign 2 pupils to monitor the lights are switch off when not needed   b)  Put up posters or stickers for turning off lights in each classroom		B		Number of lights turned off when the classrooms are empty		Students per class per week (number 2)		Posters or/and stickers (1 per class)		70 (estimation)		20 Nov.'09 - 20 Dic. '09		Record results weekly				a) Pupils have been assigned                           b)Posters and stickers have been put up  in all classrooms		Approximately  70% of lights are off		100		The missing 30% is caused by a restricted group of students not sufficiently involved

						11		Install lighting and appliance control systems (timers, occupancy and motion sensors, etc)		T		Number of control system installed		Headmaster - Subcontracting to electrician		Approx.: 10 timers + 5 motion sensors		500 (estimation)		15 Oct. '09 - 15 Jan. '10		Record results at the period end				This task has been recently contracted				500		Starting date expected by .......

				Reduce Energy consumption for Heating by 15%		13		Install weather stripping on all doors and windows		T		Number of doors and windows sealed		Service of Maintenance		Self-Stick Foam (200 m)		100 (estimation)		01 Dic. '09 - 31 Jan. '10		Record results at the period end				Installation of weahter stripping on going		10 doors out of 15 and 40 windows out of 75 have been sealed		350		End of action expected in 1 month

						12		Each classroom will have monitors who regulates radiators by thermostat valves and avoid windows to be opened		B		Assessed informally		Students per class per week (number 2)		N.A.		N.A.		15 Jan. '10 - 31 Jan. '10		Record results weekly				................		........................		.........		.....................





Action plan Timeline

		

				Energy Action Plan - Timeline																												Or....:

						Months

				Measures		1		2		3		4		5		6		7		8		9		10		11		12

				Put up posters in passages asking people to turn off lights

				Supply laboratory with power strips with an on/off switches

				Implement a 10% Renewable Electricity self produced

				Perform a check of all  equipment for heat and cooling

				Put up posters asking people not to leave windows and doors to the outside open unnecessarily

				Install weather stripping on all doors and windows

				Obtain and make available energy education materials for all teachers for incorporation into their subject matter

				Develop checklists for the school community on daily energy conservation actions





Task


Q3 - 2009 Q4 - 2009 Q1 - 2010


July August September October November December January February March


Put up posters in passages


asking people to turn off


lights’


Supply laboratory with power


strips with on/off switches


Implement a 10% Renewable


Electricity self produced


Perform a check of all


equipment for heat and


cooling


‘Put up posters asking people


not to leave windows and


doors to the outside open


unnecessarily’


Install weather stripping on all


doors and windows


Obtain and make available


energy education materials for


all teachers for incorporation


into their subject matter


Develop checklists for the


school community on daily


energy conservation actions
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